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Besondere PflegerinnenUatten als Z'ial'clkerstörer.Versinkend? Stadt. Meisterin der edc.

Eisenvutm - 5ahrpin.
Für daö Flower Mission-Hofpita- l.

(üleveland, Cindnnati, Chicago 8c St Couis Railwa?Nach einer längeren Conferenz zwi

2it tue Präsidentin der Frauenstimmrechts'
BlUseZ,ast und ihr ausdal,.

Die kürzlich erwählte neue Präsiden-ti- n

der Rationalen Amerikanischen
rauenstimmrechts-Gesellschaft- " (..Na-tion- al

American Woman Suffrage
Association"). Fräulein Anna Howard
Shaw in Philadelphia, ist eine der

Rednerinnen der Ver.

schen Muyor Holtzman. den Mitqlie
dern der GesundheitS'Behörde und de

nen des Verwaltungsrathes derFlower
Mission" resp. deS Hospitales der Mis.
sion, wurde der Beschluß gefaßt, hin
fort die Verwaltung etc. deS Flcwer
Mission.HospitaleS" ganz und gar der

Flower Mission zu überlassen. Bislang
hatten die Krankenpflegerinnen deS

städt. Hospitales abwechselnd Dienst in
dem Hospital für Schwindsüchtige"
gethan. DieS jedoch wurde für schad

haft gehalten und deshalb beschlossen,

daß die Flower Mission für ihre An
ftalt ein besonderes Corps von Pflege
rinnen anstellen solle. Die Stadt sieht
sich gegenwärtig nicht im Stande, solche

zu stellen.

St. Louis Division.
"Tlio World Fair Route"

St Loui Mail 7 20m ew Kork Expreß täglich .. 4 20w
Southweftern Lim tgl d k s 11 45Bm St. Louis Expreß tägl g.. . . 7 4093m
St LouiS Lim täglich pd 8, 3 25m Mat'n k X Haute Ace 10 3öm
Terre Haute fc Wlat'n Aee.. 5 0m S Boston Lim tugl pd b 2 60
N K ck St. LouiS Exp tägl.. 7 05Nm St Louis Mail 5 36Nw
St Lnuiö Expreß tägl 8 12 06Vm Knickerbocker Tp täglich s fc d 6 105cm

Eleveland D i visie a

Abgang Anknn,t
New Sork Expreß tägl 4 40Bm Union City Aecom tägl .... 9 25
Puncte fe FtWayne Exp p. 7 00Vm Fort Wayne fe Clk Erpreß p 10 30V

S B Lim täglich sd... 8 OORm Southweftern Ltd tgl ä s.. . . 11 80Vm
Muncie ck Ft Wayne nur Zon 8 OOBm St Louis Ltd tgl ä s z lONm
Elevland Expreß 11 0093m New Sork Expreß täglich .... 6 46
R S ck B Lim, tägl 6 s 2 5SVm B H Union CyckAnderfonExp 8 16
Union Eity Ace tägl 4 4Nm New Sork Ltd tägl s n 46

nickerbocker Sp täglich d k s 6 25'Am

Cincinnati Division.
Ein & Lous Nachtervreß tgl 8 3 45Bm Cincinnati Acc tag auög SonlO 25B
St Lous k Ein achtexp tg s 4 30Bm Chic St L Ezpreß tg d 8 k pll 40B
Eincinnati E,p Sonnt auög. 7 45Bm Chicago Lous k StLExpreßll 40B
Cincinnati Acc 4 OORm White City Spezikl p 3 25N
Eincinnati F Expreß, tägl p 2 SöRm Eine k 3ns Acc ausg Son.. 6 55
LouiS F Expreß 2 S5Rm Eine Znd k t L Expr tg8..11 40
Cincinnati Accom 4 OONm Chic k Lou Nachtexpreß tg 8 11 SON
Eine k Wash g Ltg äsckp 6 20m

Chicago Division.
Kankakee Aecom 7 OOBm Sine achkxpreß, tägl .... 3 30B
Chicago Fast Expreß tgl 6 p 11 60Bm Sankakee Accom 10 30Bm
White City Speeial 8 6 k p. 3 30Rm Cinc gaft Expreß tägl p 6. . 2 40Nw
LaFayette Accom 6 15 La Fayette Accom 5 00
Chicago Nachtexpreß tägl s. .12 10Bm Cinc k Wash 8., 6 k p. . 5 10

Besuch eines chinesischen Prinzen

trlebSltirungen in Fole d, Htikhungerb
vr lästig Nager.

In London wurden letzthin auf eine:
Station der City und South London
Railway die Insassen eines Fahrstuhls
dadurch auf das lebhafteste beunruhigt,
daß der Fahrstuhl auf halber Höhe des
Schachtes stehen blieb und gleichzeitig
das elektrische Licht erlosch. Es dauerte
20 Minuten, bis man darangehen
konnte, durch eine mit der Hand betrie-ben- e

Hilfsoorrichlung den Lift empor-zuheb?- n;

die Beendigung dieses lang-same- n

Prozesses nahm weite 5 bi5 6
Minuten in Anspruch. Urjache der
Störung, die um so unangenehmer em-Pfund- en

wurde, als die Insassen des
Fahrstuhls den letzten Zug verpaßten,
war ein in dem Betriebstabel des Lifts
aufgetretener und auf ein benachbartes
Beleuchtung - Kabel übersprungener
Kurzschluß'. Eine Ratte hatte den Blei-mant- el

des Kabels und die darunter
befindliche Jsolirmasse aufgefressen, so

daß die Kupferleitung freilag.
Auch in Berlin ist seit einiger Zeit

die Wahrnehmung gemacht worden, daß
die mit einem Bleimantel versehenei
Fernsprechkabel unter den Angriffen
der Ratten vielfach zu leiden haben.
Bekanntlich werden diese Kabel unter-hal- b

des Trottoirs in Cementröhren
eingezogen. ie Röhren sind in

Abständen von geräumigeren
Kästen unterbrochen, von wo aus
Zweigkabel (ebenfalls mit Bleimantel)
in die Keller der angrenzenden Häuser
geführt werden. Innerhalb der Kästen
und in den Kellern hat man nun zahl- -

reiche Stellen gefunden, an denen das
Blei von Ratten abgefressen war. Daß
Ratten die Uebelthäter sind, ist zwei-

fellos; sie werden von den Fernsprech-arbeiter- n

beim Einziehen von Kabeln
häusig in den Röhren vorgefunden, in
die sie vermuthlich aus benachbarten
Kellern durch die von d?n Kästen au
gehenden Abzweigröhren hineingelangt
sind. Um dem Uebel zu steuern, wer-de- n

in Berlin sämmtliche noch nicht mit
Kabeln besetzten Röhren mit Schiebe-
gestängen durchstoßen und nach Aus-treibu- ng

der Thiere durch Porzellan- -

oder Holzstöpsel mit Blechverkleidung

verschlossen.

in Aussicht.

Der chinesische Gesandte in Washing.

Rev. Anna Howard Shaw. ton hat den Staats-Secretä- r Hay be

nachrichtigt, daß Prinz Pulen, der

Chinesische Kaiserliche Commiffär für
die Weltausstellung, und Wong Hai,
Kai, der Vice-Commiss- är, heute von

Vokohama nach San Francisco abge-rei- st

sind. Sie waren in Tokio die

Gäste des Kaisers von Japan.
Da Wong's Familie hier zur Zeit Michlgarr Division.

ansässig ist. so ist wohl mit Sicherheit Benton Harbor Expreß 7 OOBm Elkhart Accom nur SonntagS 9 25B
. . , .Os I jfc n M M IV sr- - r r

anzunehmen, daß der Prinz aus dem wgan viau xprep p. . .11 sm iroart xprep 10 OB
.. , . .. . . ., k rv . . . sv .1 fi . A. II et pr Qs

Reiche der Mitte auch Indianapolis

WtotntUdi Vodenknkttg in ttt Vlttx- -t

pole der veutscheu att.Jnduftrte.

Deutschland ist der einzige nennens-wertb- e

Kalistaat der Pöelt und Staß-furt-Leopoldsh- all,

in der preußischen
Provinz Sachsen, mit der Verwaltung
des Kali-Syndikat- es ist der Mittel-Pun- kt

des Salz-Wclthandel- s. Jähr-lic- h

werden im Stahfurter Distrikt an
die 30,000,000 Doppelcentner Salze
dem Erdinneren entnommen heut
allerdings auf rationelle Weise, indem
in den Bergwerken starke Gesteinpfeiler
stehen bleiben und außerdem die durch
Abbau entstehenden Hohlräume mit
elastischem Material wieder gefüllt
werden müssen. Das war aber nicht
immer so. Der Kaliverbrauch in der
Landwirthschaft und in der chemischen

Industrie ist erst ein halbes Jahrhun-der- t

alt; vorher genügte zur Deckung
des geringen Kochsalzbedarfes der Sa-linienbetri-

eb.

Noch zu Anfang des vori-ge- n

Jahrhunderts wurde Wasser in die

bohrten Salzlager gepumpt, um spä-te- r

als Lauge wieder emporgehoben und
verarbeitet zu werden. In der Sa-lin- e

wurde ihr dann der Salzgehalt
entnommen. Selbstverständlich sind
durch die Auslaugung der Lager Hohl-räum- e

unter der Erde entstanden, von
deren Lage und Ausdehnung kein

Mensch eine Ahnung hat, da sie leider
unzugänglich sind und ihre Entdeckung
dem Zufall überlassen bleibt. Die aus-gespült- en

Hohlen geben unter der Ge-wa- lt

der auf sie lastenden Gesteinschich-te- n

nach, und füllen sich mit hernieder-brechende- m

Erdreich und Felsen. Aber

Jahrzehnte vergingen, ehe dies an der
Oberfläche wahrnehmbar wurde. Erst
in der letzten Zeit zeigten sich die Fol-ge- n

der im Innern der Erde einge- -

tretenen Veränderungen in wahrhaft
erschreckender Weise dadurch, daß

Erdsentungen über Tag"
eintraten, die ticfeinschneidende Verän-derun- g

im Bergwertsgebiet Staßfurt-Leopoldshal- l-

hervorriefen.
So lange die Senkungen auf freiem

Felde außerhalb der Stadt vorkamen,
war der Schaden nicht gar groß. Wenn
sich auch Erdrisse zeigten, die sich nacb
Regengüssen mit Wasser fülltn, so
bedeutete das in der Regel für die Be-sitz- er

derbetreffenden Ländereien keinen
weseptliclM Schaden, höchstens einen
Schönrittttzfehler, der sich verschmerzen
ließ.

In neuester Zeit beginnt es aber in
der Stadt Staßfurt-Leopoldsha- ll selbst
wackelig zu werden. Der ganze Zug
einer der Hauptstraßen, der Bernbur-gerstraß- e,

hat sich um über 6 Fuß ge-

senkt. Mitten in der Stadt mußten
die 2hür- - und Fensteröffnungen iru6
Eckgrundstückes vermauert werden, weil
sonst die daranlehnenden Häuser, deren
Thüren und Fenster von einem Taq
zum andern nicht mehr passen, gänzlich
einstürzen würden. Ein Oberbergrath
war gezwungen, seine hübsche Billa
gänzlich zu verlassen, da sie ein starker
Riß fast in zwei Hälften spaltete. An-de- re

Häufer sucht man mit Hilfe eiser-ne- r

Bandagen noch einige Zeit in
Zustande zu erhalten. Eine

größere Anzahl von Bauten sind auf
polizeiliche Anordnung sofort gänzli.,
abgetragen worden, da ihr Einsturz
unvermeidlich war.

Es handelt sich vorerst um etwa 20
Häuser, doch ist leider gar nicht abzu- -

sehen, welcher Schaden noch entstehen
kann, wenn die Senkungen im Innern
der Stadt weitere Gebiete unsicher ma-che- n.

An dem FiökuS als Besitzer der
Bergwerke wird es liegen, Schritte zu
unternehmen, um die bedrohte Stadt
vom früher oder später eintretenden
Untergang zu retten, und in ihrer Br
wohnoarkeit zu erhalten.

einen Besuch abstatten wird. Ihm zu
(5hren wird sodann ein Empfang der

anftaltet werden.

Bermißt

lrya Ace ragn, 4 40!tm Vemon Paroor rprep p. . . . z oonm
Michigan Er..??h 8 1691

P e o r i a D i vi s i o n w t st 1 1 chj

Peoria Expreß öc Mail 7 2öVm Kolumbus k &:nc Exp tgl s 3 30V
Western Expreß täglich p 6. .11 sBm Champaign Accom 10 35V
Champaign Aecom 4 lONm N 10 k Ohio Special 2 40Nm
Peoria Expreß täglich 8 11 55Nm Peoria Expreß täglich pH 6 08N

Peoria D i d i s i o n ö st l i ch.

Kolumbus Erpreß .ägl 6 OOVrn Lynn Acc- n 10 ooBm
Ohio Special tägl 6 p 3 OONm Columbuö Erpreß tägl ä p. .11 4093
Lynn Accom 6 16Nm Columbuö Expreß tägl s. ... 10 30N

Staaten. In England geboren, kam
sie im Alter von fünf Jahren nach
Amerika, wo sich ihre Eltern im Staate
Michigan ansiedelten. Leider gab es

in der Gegend weder eine Schule noch
eine Bibliothek und das wißbegierige
Kind mußte das Lesen aus alten Zei- -

timgöblättern lernen, mit denen die

Wände des elterlichen Blockhauses tape
zirt waren. Trotzdem war das junge

Mädchen schon im Alter von lr Jahren
in der Lage, ander zu lehren. Sie
entfaltete dabei eine, so tief religiösen
2nn und ihre seltene Fähigkeit, vor
der Öffentlichkeit zu sprechen, fand s?
zahlreichl. Bewunderer, daß man ihr
eine Prediger-Licen- z für den Distrikt
verschaffte. Einige Jahre später trat
sie in die theolog-sch- e Abtheilung der
Bostoner Universität ein und graduirtc
dort im Jahre 187G. Ihr erstes Pa-
storat erhielt sie in Hingham, Mass.,
von wo sie nach East Dennis ging, um
dort das Predigeramt sowohl für die

?)cethooisien, wie für die Kongregation
nalisten zu versehen.

Während ihres Pastorats in (?ast
Dennis studirte rl. Shaw noch Medi-zi- n

an der Vostoner Universität und er-lva- rb

sich dm Doktortitel. Unter den
Armen Bostons suchte und fand sie

hinreichend Gelegenheit, ihre medizini-sche- n

Kenntnisse zu verwerthen. Zur
Zeit lebt Frl. Shaw in Philadelphia
und hält gelegentlich öffentliche

Frau L. Alexander von No. 817 S.
Welt Str. meldete der Polizei, daß ihr
12jähriges Töchterchen Wien seit letztem

Montag verschwunden ist.

pittsburgh, Cincinnati, Cdrcago & St. Couis R'f.
Indianapolis Division.

Die Union Traktion ko. erlitt
schwere Bcrlnpe.

Ankunfi
St Louis Lim täglich L ! b.. 6 35?
Limited Mai! täglich . . . . 6 40Vm
St LouiS Expr tägl 6 k e b 12 109cm
Jndianavolis Accom 12 40Rm
Western Erpreß tägl :d 3 20
Nimmt keine Passagiere tg- l- 8 S0Nm
World Fair Erp täglich s ..11 b9Nm

Abgang
Saftern Expreß täglich 3 d .. 3 30Vm
(l,lumkuS Accom tägl 7 3ttVm
New Sork Erpreß täggä.... 8 l0Bm
(olumbuS Accom 1 40Aw
Kehstsne Erpreß tägl 6 k s b 3 0bNm
Atlantic Expreß taglich ... 5 00Nm
N S Lim täglich s d b. . . . 6 60Nm

Atpans othc Zircnz-Grl'cllsch.- nt.

Die Union Traction Co. schätzt den

Gesammtschaden, welchen sie durch die

tltczlich stattgefunden? Hochfluth erlit-

ten hat, auf 8200.000. In Peru
wurde u. A. eine Stahlbrücke zerstört;

namentlich hat der Wabash Fluk den

Bahnstrecken der Gesellschaft viel Scha
den zugefügt.

Schnitt Blumen, Topf.,
Vlatt- - und Oftcrpstanzen in
grofter Auswahl bet

HenrN W. Nieman,
(cke dastund Morris Str.

Jtalicniscue Rcchtöanwaltc.
Eine nette Szene hat sich vor Kurzem

vor dem Turiner Gericht abgespielt.
Dort schwebte ein Verleumdungspro-zeß- ,

den eine kaufmännische Firma ge-ge- n

den Rechtsanwalt Turletti ange-stren- gt

hatte. Ter letztere wurde durch
die Advokaten Poli und Bozzino ver-theidi- gt,

die Klage durch den Anwalt
Poddigue vertreten. Nachdem schon
TagS zuvor ein als Sachverständiger
funktionirender Ingenieur einen Faust-schla- g

erhalten, kam es neuliä) zu fol-gende- m

Dialog: Rechtsanwalt Pod-digu- e

zu den(Äegenadvokatcn: So fan-ge- n

Sie doch nicht wieder mit der Ob-strukti- on

an!" Rechtsanwalt Boz-zin- o:

..Sie sind ein Dummkopf!"
Poddigue: Und Sie ein Lump!"
Bozzino: ..Sie Dummkopf! Glauben
Sie, ich sei hierhergekommen, um Ihre
Tollheiten anzuhören? Dummkops!
Dummkopf!" Poddigue: ..Lump!
Lump!" Bozzino: ..Regen Sie sich

doch nicht so auf! Sehen Sie. wie

ruhig ich Ihnen sage: Sobald Sie auö
dem Saale sind, gebe ich Ihnen vier
Ohrfeigen!" Poddigue: Lump!
Schwein! Dreimal Lump! dreimal
Schwein!" Bozzino: ..Betrachten Sie
sich alö viermal geohrfeigt!" Jetzt end
lich erminnte sich der Gerichtspräsident
zu den Worten: ..Rechtsanwalt Boz-zin- o.

verlassen Sie die Aula!" Boz-zin- o:

..Ich gehe nicht, wenn ich nicht
formell dazu gewungen werde." --

Präsident izum Äerichtöschreiver):
Nehmen Sie von meiner Verfügung

Akt. (Zu Bozzino): Advokat, verlassen
Sie jetzt die Aula und denken Sie an
die Folgen Ihrer Handlungsweise."

Rechtsanwalt Poli: ..Herr Präsi-den- t.

wenden Sie gleiches Maß an;
auch Rechtsanwalt Poddigue. der mei
nen Kollegen .Lump' genannt dat, muß
die Aula verlassen." Bozzino ida
zwischenrufend): Ach was. der Präsi-
dent ist ja auch Genuese. wie Poddi
gue." .Hieraus bequemte sich endlich
Bozzino.denSdal zu verlassen.und der
unglückselige Präsident hob die Sitzung
auf. Ob die angekündigten vier Ohr
feigen" gegeben wurden, ist leider nicht

bekannt.

Chicago Division.
LouiSville Thic Exp tgl p cl 11 35Vm Ehic k Lou F Expr täglich 3 20Bm
öou k Ehi F Expr täglich s 11 SvBm Chic k Lou Expr täglich p d 3 40w

LouiSville Division.
Ehicago K LouiSv Spl tägl s 3 40Bm LouiSV k Madtfon Aee tägl 10 10S?m
PittS k Lou F L tägl s 7 00Bm Lou k Chic ff L tägl p d.. . . 11 30Vm
Mad Acc nur Sonnt 7 30Bm LouiSville u. Madison Acc . . 6 4Mn.
LouiSV Madison Accom.. 8 0öBm LouiSv äc PtttSb ff L täglich s S 36
Chicago k Lou ff L täglich p b 8 55Nm Madtfon Accomm Sonntags 8 15m
Madison Accom tägl 3 b5Nm Lou k Schiff jpj. täglich 11.50 chi

LouiSville Accom tägl 6 45Nm

vandalia line.
Abgang Ankunft

World'S Fair Exp., tägl 3. .12 2525m Eastern Expreß, täglich ,.. 3 20Bw
St LouiS Mm täglich fcdb 7 0)Bm New Vor? Erpreß täglich g 6 6 60V

t LouiS Expreß 7 25Vm Schneller Expreß täglich ... 7 55Bm
St LouiS Expreß tägl d b 12 ISNm Terre Haute Effing 9ftc tag! 10 2593

Western Erpreß täglich d 3 ,Nrn Keystone Expreß täglich d s b 2 50Rm
T H K Effingham Ace täglich 4 00Nm Atlantic Expreß täglich .... 4 45Nm
Fast Mail, täglich 8 3kNm lheNS Limited täglichst d 6 30Rm

Indianapolis & vincennes R. R.
S,airo Bineen Expr täglich 7 20Vm Spencer k Bedford c, tägl. S 4KV
BtncenneS Expreß tägl 3 ö0Nm VincenneS Expreß täglich. .10 80V
Spencer k Vedjord Ae, tägl. 4 45Nm Eairo Expreß täglich 6 IbSt

Ptft,lin,(i, Wirksamkeit uiiv ftatil der M,t.
glieoer des Verband,A.

Die japanische Rothe Kren '. Gesell-scha- ft

verdankt ihr Entstehen einem
Deutschen, dem Freiherrn Alexander o,

Siebold, der während deö Satsuma-Aufstande- s

im Jahre 177 die Grün
dung eines japanischen Vereins zur
Pflege der Verwundeten nach dem Vor-bild- e

des Deutschen Johanniter-Or-den- ö

empfahl. Der Verein gab die

Veranlassung für den Beitritt Japans
zur Genfer Konvention. Die ersten
praktischen Erfahrungen sammelte die
Gesellschaft zur Zeit des japanis-l1,inesische- n

Krieges im Jahre 1394 auf
l.896. .Während der chinesischen Wir-re- n

1U00 auf 1001 tonzentrirte sich die
Thätigkeit der Gesellschaft wesentlich
auf ..ei von ihr unterhaltene Hospi-talschiff- e

und ihre Hospitäler in Talu.
Tientsin. ciyajima und Hiroshima.
Auf den beiden Hospitalschifstn allein
wurden während der chinesischen Wir'
ren ÜUr 8000 Offiziere nnd Mann
schaften, darunter viele Ausländer,
auf's Beste verpflegt. An der japui.,

Vedroltte Ansiedler.
Aus ancouver. Wajb.. schreibt

man: Durch eine kürzlich gefällte Ent-scheidu- ng

deö Ober-Bundesgerich- tö.

welche die sogenannten ..Overlap"-La- n

dereien der nördlichen Pacific-Bah- n zu-

spricht, werden in Elark Eounty.
Wash., fast 2000 Personen betroffen.
Die angestrittenen Ländereien umfassen
alle ungeraden Sektionen im nördlichen
und westlichen Theil von Elark Eounty
und bestehen zumeist au gutem Wald-- .

Wiesen und Farmland. Für diese)
Land hatte die Bundesregierung 1 :ii r
Patente ausgegeben; viele von den In
habern der Letzteren wohnen seit Iah
ren auf den Ländereien und haben die-selbe- n

verbessert. Ein hartnäckiger
Prozeß, der Tausende von Dollars ge-kost- et

hat. ist zehn Jahre lang wegen
derselben geführt worden. Wenn eö

sich nicht ermöglichen läß. daß die
Bahngefellfchaft t'.nter dem Landgesetze
andere Ländereien auswählt, müssen
die Ansiedler das Land abermals von
der Bahngesellschaft kaufen oder ihre
Farmen aufgeben und das für Der
besserungen aufgewendete Geld

Chicago, Indianapolis öc iomsville R'f. (Monon Route.)
Abgang Ankunft

Ehic Night Expreß täglich . . i2 6bvm Cincinnati Beft täglich . . . 8 8693
ffast Mail täglich , p 7 (X)Dm Faft Mail täglich 7 6093

ht Expreß, täglich.... p ä.ll 60VA Monon Accom, täglich ) 0 0093h
Ehi k Mich Eity Veft 4p.. 3 869c incinti Beft täglich dp.. 4 525k
Mono Aecom, täglich 4 M)flui

lake rie & Veftern R. H.
Abgang Antuas,

Mail und Expreß 7 1693m Indianapolis Expreß täglich 10 26B
T Det k M & Ex täglich.. 12 20N Mail k Expreß 3 SKR
Vtt Accom nurTsnntagS. . . 12 20Nm Toledo Expreß 10 269
Evening Expreß 7 20Rm

Eigenartiger Pferde-Hande- l.

In Peii, Provinz Han-nove- r,

feilschte neulich ein5iaufllebhaver
mit einem Pferdehändler um ein statt
liches Noh, als ein Landwirth auv ll.
Jlsede hinzutrat und ahnungslos die

Aeußerung machte, das) er für die ganze
Doppel des Händlers in Anbetracht des
vorzüglichen Materials 10,000 Mark
gäbe. Wach kurzer Unterhaltung schlug
der Händler ein und verkaufte dem ver-bluf- ft

dreinschauenden Bieter seine
sämmtlichen Pferde, an der Zahl,
in Bausch nnd Bugen fiir lo'l'i)Mark,
Dieser hatte nicht im entferntesten da-

ran geglaubt, das; ihm auf dies scherz,

haste Angebot der Zuschlag so plötzlich

ertheilt werden würde. Es nutzte ihm
aber alles pudern nichts, der Handel
war vollzogen. 3t bot den Händler
ein angemessenes Neugcld, um von dem

Geschäft zurücktreten zu können; dieser
aber forderte eine so hohe Abfindung'
suilune, dnfo keine Einigung erzielt wer- -
den konnte. Dem unfreiwilligen 5l?iu
fer wurden die Gäule in seinen Wohn,
ort vor sein HauS geschafft. Inzwis-
chen hat ein dem Landmann befreunde-te- r

Pfcrdehätchler eö übernommen, die
vielen Pferde möglichst gut anderweit
zu. verkaufte.

Jähzorn als Friedens-s- t
i f t e r. In Hamburg kam unlängst

Abends ein Werkmeister unertvurtet
nach Hause, fand aber die Wohnungs- -

thür von innen oerschlosien. Auf wie- -

derholtes Pochen öffnete ihm schließlich
die Frau. Der Werkmeister, der über-au- s

eifersüchtig ist, suchte die ganze
Wohnung ab und machte schließlich vor
der Thür der Speifekamttler Holt, die
er von innen verschlossen fand. Er er-gr- iff

ein Beil und zertrümmerte die

Thür. Als er in dem Dunkel der Speise-kaNlM- er

einen 7ienschen erblickte, stürzte
er sich wuthentbrannt auf diesen und
richtete ihn übe? zu. Als er sich aber
den Menschen bei Licht näher ansah,
erkannte er in ihm einen Bruder seiner
Fvau, mit dem 'verfeindet war. Es
stellte sich heraus, daß der Bruder feiner
Schwester eine wichtige Mittheilung
machen, hierzu die Abwesenheit seines
feindlichen Schwagers benutzen wollte,
jedoch überrascht wurde. Die Sache
hatte aber ihr Gutes, da sie die Versöh-nun- g

der beiden Feinde herbeiführte.
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Aufgefundenes Ricsenthier.
In der R'ihe deö GoldgraberortS

Hillside am Qrartz Creek im flukon-Territoriu- m

ist kürzlich der vollständig
erhaltene Riesenkörper eines Mastodons
aufgefunden worden. In einer hartge- -

frorenen Erdschicht 88 uß unter der

Oberfläche wurde der Körper entdeckt

und mit Hilfe einer Dampfmaschine
zum Aufthauen der (Zrdmassen lvurde
das Riefenihier bloßelegt. Die 5aut
und die Haare am Körper sind noch
vollständig erbaltcn, nur das Fleisch ist
etwas verwest. Die mächtigen Sioß- -

zähne sitzen noch fest am Schädel und
sind gut erhalten. Man schätzt den

Werth dieses todten Riesenthieres an-

der vorgeschichtlicken Zeit auf etwa
$50,000.' Nur ein oder zwei Ezem-vlar- e

von Mastodons, die man in Si-birie- n

gefunden hat, sollen in so gut
Zustande sein, wie das am

Quartz Creek aufgefundene Riefenthier.
Dem Umstände, daß der Körper in dem

fast beständig gefrorenen Erdreich der
arktischen Z?ne begraben lag. ist es

daß er unversehrt geblie-be- n

ist.

Japanische Aransciipflenoiiiiurii.

Eincinnati, amilton & vavton n. B.
Oft.

Abgang 'Anknuftz
Eincinnati Beft täglich k c 4 00V Cincinnati Vestibüle täglich s 15 46V

taft Mail töalich s 8 06Bm Fa Mail täglich 6 40
k Det Expr 10 40V din Chi k $t 0 Ir tgl p. .11 458

Cin . k Dayton Veft. Exp p 3 coNm Cincinnati Beft dkp 3 26
Cincinnati Veft täglich d p 6 00 Eine k 3nd Aceom 7 24R
Ein k Detroit Expreß täglich 7 02Nm Ein Znd St Löc Veo Ex tg skclQ 369c

Wefk.
Abgang Ankunft

Äpringfield Mail 8 0093m Weft Expreß täglich kc 8 6693
Ehicago Expreß 11 6093m TuScola Accom 10 LOB
TuScola Aceom 3 30Nm Cincinnati Expreß 2 40
Weft Expreß täglich tk c.ll lONm Springfield Mail 4 60R

Bia C., H. K D. R h. (Weft) nnd Roachdale.
Chicago Expreß .....11 60V Cincinnati Expreß 2 40

betzenitt 8 81ecper. P.Prlor Car. C. Caair Cr. B --Hnffr-t r. D. Diatrf Cat.

PrZvatpostkarten. Das
Postdepartement in Washington, D.
V ., hat entschieden, daß Privatpostkar
tcn (Private Mailing Cards), wenn
sie die Worte ..United States of Ame-rica- "

auf der für die Adresse bestimm-te- n

Seite aufweifen, nicht mit der Post
befördert werden können. Um nun aber
den Eigenthümern dieser Karten Ge-legenh-

eit

zu geben, sich derselben zu
entäußern, wird diese Entscheidung erst

nach dem '1. Juli d. I. durchgeführt
werden. Bis zu jenem Datum können
diese Karten zu den üblichen Postraten,
einen Cent für's Inland und zwei
Cents für'S Ausland, verschickt

schen Rothen Kreuz-Gesellscha- ft, die

dermalen über 800.000 Mitglicdci
zählt, nimmt die dortige kaiserliche Fa-mil- ie

das regste Interesse. Ein Prin
des kaiserlichen Hauses ist stets Ehren-Präside- nt

des Verbandes, und eine

Prinzessin fungirt als Vorsitzende des
Damenkomites. Die Kaiserin weilt des
Oefteren im Hauptquartier und in d:r
kosvitälern der Wesellimast


